
Generalprobe „passiv und emotionslos“ vergeigt
Handball: Die TSG Altenhagen-Heepen enttäuscht beim 23:32 gegen HandbALL Lippe II Fans und Trainer.

Vor dem Abstiegsrunden-Auftakt gegen Northeim hat Coach Pfannenschmidt jede Menge zu tun.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. So viel ist klar nach
zwei Spielen unter Niels Pfan-
nenschmidt: Er redet Tache-
les. Die ernüchternde 23:32-
Niederlage zum Abschluss der
Drittliga-Normalrunde gegen
das Team HandbALL Lippe II
kommentierte der Cheftrainer
der TSG A-H Bielefeld unver-
blümt. Ein Auszug:
„Ich bin enttäuscht, sauer

und auch fassungslos.“
„So darf man sich nicht prä-

sentieren. Die Spieler müssen
wissen, dass es so nicht geht.“
„Wir waren passiv und emo-

tionslos.“
„Ich habe das so nicht er-

wartet.“
Gleich nach der unbestreit-

bar völlig missglückten Gene-
ralprobe für das erste Ab-
stiegsrunden-Spiel am Sonn-
tag gegen den Northeimer HC
hatte sich Pfannenschmidt im
für die 3. Liga obligatorischen
Trainerstatement an die Zu-
schauer gewandt: „Ich möch-
te mich für diese Leistung ent-
schuldigen. Und verspreche,
dass es so nicht wieder vor-
kommt.“
Was Pfannenschmidt an sei-

nem 48. Geburtstag zu sol-

cher Klarheit führte, war die
Vorstellung seines Teams über
45 Spielminuten. Nur im zwei-
ten Abschnitt der ersten Hälf-
te hatte die Mannschaft aus
einem 3:9 herausgefunden
und über 9:11 bis zum 12:15-
Pausenstand die gut 300 Zu-
schauer „mitgenommen“, wie
Pfannenschmidt meinte. Er
fügte an: „Sonst aber nicht.“
Dem Trainer fehlten „die
Grundtugenden des Spiels“.
AlsodieEinstellung.„Wirkom-
men nicht in die Gänge.“
Nun darf man angesichts

des vorzüglich besetzten Ka-
ders beim Erstliga-Unterbau
desTBVLemgomilderndeUm-
stände geltend machen. So
war Gästekeeper Leon Gold-
becker noch etwas besser als
der schon stark startende Den-
nis Doden im TSG-Tor. Auch
hatten die Lipper mit Niklas
Hinsch und Hark Hansen die
besten Feldspieler des Tages
auf dem Platz. Aber die Biele-
felder stemmten sich zu we-
nig dagegen. Das von Pfan-
nenschmidt – wie zuvor auch
von Vorgänger und jetzt Co-
Trainer Falk von Hollen – ge-
forderte Umschalten in den
Gegenstoß fand viel zu selten
statt.Wenn aber, Fluch der gu-

ten Tat, klappte es gleich bei
Nils Strathmeier und Shawn
Pauly. Womit zwei genannt
wären, deren Bereitschaft zur
Abstiegsrunde vorhanden ist.
DreiTrainingseinheitenhat-

ten Pfannenschmidt und von
Hollen am gestrigen Dienstag
noch vor sich, um den Kurs
zu korrigieren. Ihre Aufgabe:
Ein sportliches Feuer entfa-
chen, das der Northeimer HC,
soPfannenschmidt, sichermit-
bringen werde nach Heepen.
Eine große Herausforderung
neben dem Optimieren takti-
scher Details, an denen es be-
sonders in den Positionsan-
griffen hakte. Viel zu tun, we-
nig Zeit. Selbstbewusstsein
und eine daraus resultierende
Leichtigkeit hat sich dieMann-
schaft jedenfalls nicht geholt
am Montagabend. Das weiß
auch Pfannenschmidt. Bei der
Frage, ob er laut geworden
sei in der Kabine, war er nicht
ganz so offen wie sonst und
sagte nur: „Ja.“
TSG: Doden/Dresrüsse;

Pauly (5), Strathmeier (5),
Bruns (2), Ulllmann (2), Hüb-
ner (2), Bechtloff (2), Weße-
ling (2/1), Skusa (1), Louis
(1), Waldhof (1), Wagner,
Vormbrock.

AuchTSG-KreisläuferChristianSkusahatte gegenLipp II nurwe-
nige starke Momente wie diesen. FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

TSG-Spiele in der Klassenerhaltsrunde

Sonntag, 27. März, 17 Uhr:
TSG – Northeimer HC
Samstag, 2. April, 19.30:
TSG – VfL Fredenbeck
Samstag, 4. April, 19.00:
Northeimer HC – TSG
Samstag, 23. April, 18.30:
HSG Ostsee N/G – TSG

Samstag, 30. April, 19.30:
TSG – HC Burgenland
Samstag, 7. Mai, 19.30:
VfL Fredenbeck – TSG
Samstag, 14. Mai, 20.00:
HC Burgenland – TSG
Samstag, 21. Mai, 19.30:
TSG – HSG Ostsee N/G

Ein Titel und viermal NRW-Silber
Leichtathletik: Bei den 10-Kilometer-Meisterschaften in Münster trotzen Strate, Wienstroth & Co.

mit starken Leistungen dem stürmischen Ostwind. Sansar gewinnt in Salzkotten.

Von Gunnar Feicht

Bielefeld. „Wir waren alle
froh, dass ein Veranstalter die
Initiative ergriffen hat, eine
solche Veranstaltung unter
den nach wie vor schwierigen
Bedingungen auf die Beine zu
stellen.“ Thomas Heidbreder
von der SV Brackwede sprach
im Namen seiner Schützlinge
und vieler Trainerkollegen:
Mit der Organisation der
NRW-Meisterschaften im 10-
Kilometer-Straßenlauf haben
die Laufsportfreunde (LSF)
Münster in Corona-Zeiten ein
wichtiges Zeichen gesetzt.
Bei ihrem Comeback nach

monatelangerWettkampfpau-
se sorgte Stephanie Strate als
Frauen-Vizemeisterin undErs-
te der Altersklasse W30 neben
der erneuten Steigerung von
TSVE-Läuferin Ilka Wiens-
troth (2. W40) für das her-
ausragende Ergebnis aus Bie-
lefelder Sicht. Auch Thorsten
Krüger (SVB/2. M45) und die
SVB-Männermannschaft (2.)
liefen auf Medaillenplätze.
Strate war in 36:06 Minu-

ten (Netto-Zeiten) hinter der
neuen Meisterin Natascha
Mommers (TSV Herdecke/1.
W35)mit 35:54 zweitschnells-
te Frau. Das Rennen der Kreis-
rekordlerin, die bis Ende Ja-
nuar eine längereVerletzungs-
pause gehabt hatte, verlief
ähnlich wie für viele andere
Bielefelder Aktive. „Nach Mo-
naten ohne Startgelegenheit
mussten sich alle erst wieder
im Wettkampfgeschehen zu-
rechtfinden. Mit den Platzie-
rungen waren sie zufrieden,
aber einige hatten sich besse-
re Zeiten erhofft“, fasste Tho-
mas Heidbreder die Eindrü-
cke zusammen.
Zwei Faktoren bremsten so

manche Hoffnung aus: der
starke, böige Ostwind, der auf
derSchlusshälfte jederderbei-
den Runden von vorne blies,
und die für ein so „schnelles“
500-Teilnehmer-Feld eigent-
lich zu enge Streckenführung
auf dem ersten Kilometer. Vor
diesemHintergrundwarendie
Leistungen überzeugend. Die
SVB lief in der Männer-Mann-
schaftswertung mit 1:43:58
Stunden (Brutto-Zeiten) hin-
ter der vomwestfälischen Ver-
bandstrainer Egon Bröcher ge-
coachten SG Wenden auf den

zweiten Rang. Neuzugang
Marco Rethmeier (33:01/15.
gesamt) und Tom Harder
(33:26/18.) erzielten in der
Männer-Hauptklasse die Plät-
ze fünf und sechs. Der junge
Somalier Mohamed Ahmed Ji-
bril beendete sein Meister-
schaftsdebüt in 37:31 (23. der
NRW-Meisterschaft in der
Hauptklasse). „Erhatnochviel
Potenzial“, ist sich Heidbre-
der sicher.
Thorsten Krüger hatten im

Vorjahr Achillessehnenbe-
schwerden ausgebremst. Mit
35:39 gelang dem M45-Läu-
fer ein starkes Comeback. Bei
der Siegerehrung kletterte er
neben dem deutschen Cross-
lauf-Vizemeister André Kraus
(LAC Hochsauerland/34:47)
auf das Podest für Platz zwei.
Vierte der W30 wurde Lea

Bergmann in 41:49, für die Va-
nessa Ohm (gleiche Netto-
Zeit) als Tempo-Macherin
agiert hatte. Außerhalb der
Meisterschaftswertung erzilet
Oscar Werner (M20) in 36:13
Minuten eine hervorragende
Zeit.

Mit schweren
Beinen zur
persönlichen
Bestzeit

Das Aufgebot des TSVE war
aufgrund gesundheitlich be-
dingter Absagen und einer
Auslandsreise auf vier Aktive
geschrumpft, doch die über-
raschten positiv. Ilka Wiens-
troth war eigentlich mit „ge-

fühlt schweren Beinen“ nach
Münster gefahren, ging aber
trotzdem auf „unter 38“ an
und wurde tatsächlich in per-
sönlicher Bestzeit von 37:45
Minuten NRW-Vizemeisterin
der W40. Auch Annika Herr-
mann hatte nach einer an-
strengenden Woche mit Über-
stundenimSchichtdienstnicht
mit Platz fünf der Frauen-
Hauptklasse gerechnet – in
38:40verbesserte sie ihreStra-
ßenlauf-Bestzeit deutlich.
HenryWilluhnwarmitBest-

leistung von 35:55 und Platz
sechs in der M35 ebenfalls
schneller, als er selbst erwar-
tet hatte. Julia Hengel (5.W40
in 45:00) rundete das positi-
ve Bild ab. Vom TuS Eintracht
fehlte in Münster das gemel-
dete Duo Nils Brand und Jens
Hiermayr. Karl Krahn erreich-

te als ältester Teilnehmer des
Tages (Jahrgang 1937) und
einziger M85-Läufer in
1:10:14 Stunden das Ziel. Mit
dieser Zeit hat er die Norm
für die Deutschen Meister-
schaften (74 Minuten) seiner
Altersgruppe klar unterboten.
Eintracht-Spitzenläufer Eli-

as Sansar bevorzugte einen
Start beim zeitgleich ausge-
tragenen Sälzerlauf in Salz-
kotten und gewann die 10 Ki-
lometer in 32:10 Minuten vor
dem Hermannslauf-Dritten
des Vorjahres, Tim Rose (War-
burger SV/32:20). Im eben-
falls stark besetzten Feld von
Salzkotten belegte Tim Kerk-
mann (TSVE) in 36:22 Rang
zwölf, seine Klubkameradin
Nadine Seranfinowski kam in
der Frauenwertung mit 43:16
auf Rang fünf (3. W30).

Ilka Wienstroth vom TSVE Bielefeld holte in der Klasse W40 in
persönlicher Bestzeit den Vize-Meistertitel . FOTO: GUNNAR FEICHT

Vor Stephanie Strate von SV Brackwede war auch die männli-
che Konkurrenz in Münster nicht sicher. FOTO: GUNNAR FEICHT

Oleg Jenna (l.) und Dennis Zurmühlen verlegen einen neuen
Kunstrasen neben dem Sportplatz an der Postheide. FOTO: STARKE

Neuer Übungsplatz
für die DSC-Frauen

Fußball: Kunstrasenfläche an der Postheide
erleichtert das Training des Regionalligisten.

Bielefeld (pep). Auf der Be-
liebtheitsskala stand Arminias
Hybridrasenplatz schon zu
Zweitligazeiten bei der Kon-
kurrenz ganz weit oben. An
der Postheide ließ sich gut
Fußball spielen. Über dieWin-
termonate hat das Geläuf in
der Edimedien-Arena aller-
dings ein wenig gelitten. Des-
halb sind das Trainerteam um
Tom Rerucha und seine Spie-
lerinnen froh darüber, eine
neue, zusätzliche Trainings-
fläche erhalten zu haben.
„Im vorletzten Winter hat

man das wegen der Corona-
pause noch nicht so gemerkt,
aber in den vergangenen Win-
termonaten haben wir mehr
trainiert und die Folgen hat
man an einigen Stellen auf
dem Platz auch gesehen“, be-
richtet Tom Rerucha. Beson-
ders bei athletischen Übun-

gen sei der Platz in Mitleiden-
schaft gezogen worden. Das
wird nun anders. Zwei Gön-
ner von Arminias Frauen- und
Mädchenabteilung haben da-
für gesorgt, dass am hinteren
Ende des Platzes eine größere
Kunstrasenfläche entstanden
ist. Das hilft, das große Spiel-
feld zu schonen. „Torwart-
training, auch kleinere Spiel-
formen und Athletiktraining,
beidemmanvielaufeinerStel-
le trainiert, können wir jetzt
auf der neuen Fläche absol-
vieren“, sagt Tom Rerucha.
In einem Zug ist die Fläche

vor den Kabinen und unter
der Bratwurstbude gepflastert
und damit aufgewertet wor-
den. Die Edimedien-Arena ist
schon zweitligatauglich. Die
MannschaftmöchtedieseQua-
lität nächstes Jahr unter Be-
weis stellen.

Kontinuität in Gadderbaum
Bielefeld (bazi). Die Fußbal-
ler des SVGadderbaum08 set-
zen auf Kontinuität auf der
Trainerposition. Dies betrifft
nicht nur Aykut Aydinel, son-
dern auch alle Trainer und
Trainerinnen im Seniorenbe-
reich. Neben Aydinel für die
erste Mannschaft bleibt Mu-
rat Cokluk Trainer der zwei-
ten. Max und Tim Heide-
mann lenkenweiterhindieGe-
schicke der Dritten. Auch bei

den SVG-Damen sieht es gut
aus. Laura Blissenbach und
Oliver Seidl verlängern um ein
Jahr. „Wir setzen auf den Trai-
nerpositionen im Seniorenbe-
reich auf Kontinuität und freu-
en uns, dass wir die sehr er-
folgreiche Zusammenarbeit
mit den Übungsleitern und
Übungsleiterinnen fortsetzen
können“, sagt Jörg Stein-
brück, Vorstandsmitglied
beim SV Gadderbaum.

Hohe Niederlage
für die SV Brackwede

Basketball-Oberliga: Gegen die BBG Herford
setzt es ein besonders frustrierendes 47:101.

Bielefeld (tri ). In eine herbe
47:101-Niederlage kassierte
Basketball-Oberligist SV
Brackwede in Herford. Zwar
gehört die BBG Herford II ge-
meinsam mit dem VfL Schlan-
gen zu den Aufstiegsanwär-
tern, dennoch war die Deut-
lichkeit der Pleite für alle Be-
teiligten ein frustrierendes Er-
lebnis.
„Herford hat von Beginn an

eine Ganzfeld-Presse ge-
spielt“, erklärte SVB-Trainer
André Voigt. Dadurch kamen
die Nachbarstädter zu vielen
schnellen Ballgewinnen und
einfachen Körben. Ein weite-
res Problem war erneut das
Personal, denn unter ande-
rem fehlten die Aufbau- und
Flügelspieler Marwan Qas-
seissmetry, Hakan Karakaya
und Jonathan Gritschke.
Nach dem ersten Viertel

standesbereits16:34,zurPau-
se 28:63 aus Brackweder Per-
spektive. „In der zweiten
Halbzeit hat zumindest dieDe-
fensebesser funktioniert“, sag-
te Voigt. Dafür war jedoch die
Offenseweiterhin schwach, im
vierten Viertel glückten gar
nur vier Punkte. So knackten
die Süd-Bielefelder nicht ein-
mal die 50-Punkte-Marke,
während Herford II die 100

übertrumpfte. „Viele offene
Würfe konnten nicht getrof-
fen werden, beim Zug zum
Korb gab es viele unglückli-
che Aktionen“, sagte Voigt.
Einziger Lichtblick im An-

griff war Nikola Kolak, der 20
Zähler beisteuerte und sich
im Punkten im Saisonverlauf
deutlich gesteigert hat. Posi-
tiv sieht Voigt, dass die acht
eingesetzten Spieler viel Zeit
auf dem Platz standen. Das
soll helfen, um am kommen-
den Wochenende bei Herten
II (zwei Siege mehr) zu ge-
winnen und den Abstiegs-
platz zu verlassen.
SVB: Kolak 20 (2), War-

wick 9 (1), Heide 6, Yagiz 5
(1), Gieselmann 3 (1), Krys-
tof 2, Pohl 2, Reimer.

Oberliga
RCBorken-H. –Hertener Löwen II 87:56
TuSHiltrup –Marler BC 83:64
BBGHerford II – SVBrackwede 101:47
VfL Schlangen – FCSchalke 04 87:50
GVWaltrop –Westfalia Kinderhaus 91:53

1 Schlangen 14 13 1 1088: 803 26
2 Herford II 14 13 1 1045: 742 26
3 GVWaltrop 15 11 4 1152: 949 22
4 TuSHiltrup 14 9 5 970: 870 18
5 Borken-H. 15 9 6 1142: 965 18
6 Leopoldshö. 13 8 5 1036: 847 16
7 Kinderhaus 14 6 8 924: 920 12
8 Hertener L. II 14 5 9 1003:1108 10
9 Ibbenbür. II 13 4 9 896: 993 8
10 MarlerBC 14 3 11 925:1063 6
11 Brackwede 14 3 11 855:1185 6
12 FCSchalke0414 0 14 659:1250 0
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